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Man ist schließlich doch nach r -chtzertrg gesunde am WM
Guilbert zu erleben , die heut noch em Grpfel ist . einsam,
in der deutschen Kalarettkunst der Gcgrrwart fbensalls
nicht Überboten ; die Entwicklung aing Zurück gum lriumph
von Tingeltangel . Biersiall Mittelstand ttrmauk Ern Universal¬
genie . dem das deutsche Kabarett allein Gussy Holl als
ebenbürtige Originalität gegenubi .rzusti .llen hatte - aber die
bekommen wir ja leider rncht mehr zu Horen Birütn noch, auf
gleichem Niveau , doch spezialisierter : Rosa Paletti (auch süwn allzu?
lange auf dem Brettl schwer licy vermißt ) Elarr Wa >off . Trude
Hefterberg , Blandine Ebmger.

Cläre Wa -ldosf und Trude wsterverz treten , m .. -Ka^
üarett der Komiker aut . Dre Waldosf bat mit der
Gmlbert das gemeinsam : wenn sie loslegt , ist man vun chr
gefangen , dieser Zauber geschieht bei rhr unt ebenso undesinier
barer , urwüchsiger , scheinbar selbstverständlicher Kraft ^ re
drückt das typisch Berlinische so waschecht , bodenständig , sastvi ' ll
aus . wie die Guilbert das Pariserische , Französische , inner¬
halb einer gewissen internationalen Humanität Solidarisch »,
ist wie jene ein ganzer Kerl (und hat lewer
diesmal recht schwache Texte ) . Trude Hesterberg macht das
Singspiel „Gaby und die Drei " (von Robitschek, Morgan , Kollo) durch
ihre unverwüstliche Spielfreude und JmprovisatioMust zu einer über?
wütigen Burleske , sie Persifliert souverän den ganzen Operetten¬
rummel . das opersttengläubige Publikum , ihre Partner und den eigenen
Part , und ist in der Lebensfülle und technischen Bravour ihrer Leistung
der Guilbert würdige Nachfolgerin (schade, daß sie das hier nicht durch
eine regelrechte Kabarettrmmmer beweisen kann). Gut ausgearbeitst
pflanzt auch Mizzi Drossel ihre kernigen Bayernparodien auf . Die

Tänzerin Darmora hat aparte Kostüme , ein kultiviertes Können , Tem¬

perament und Leichtigkeit. Szöke Szakall spielt (mit einem rade¬

brechenden Landsmann und der hübschen Irma Godau ) eine wenig
geschmackvolle , um nicht zu sagen : ordinäre Fvlies -Caprices -Posse,
haut ste mit dem waghalsigen , stegreifkecken, abenteuerlustigen Geblüt

seiner Nation hin („Der Nhu hüpft in dem Geäste ; der Ungar feixt
auf federn Feste

" ) . Hermann .Klauenberg erfreut die

Naturkinder des Kurfürstendamms durch Tierstimmeniimtationen.
Leo Balberg singt stimmgewaltig neuen Schmalz und Spaß , und

Willy Prager sagt diesmal an . löst das eine Extrem mit einem

änderen ab : bleibt nämlich zu zurückhaltend , distanziert , für sich,

Im (. hvrkott r rsrno kuiser rt kruder hrm . mend r^s
ad vqgre Nv Lambcrtz Kauyen s,md ungt Mt Heua i u ; tn

surwv T e te tue da puvlrku u g mm r uzei pau L Nontis
bringt wreoer neue pikante Chansons unt seiner sicher Waag nden
Technik , Md Franzi Ressel . Vorbild für so und so viele . Wiener
Vurtragskünstlerirmen " , in ihrer Art auch technisch firm , Wiener
Couplets , die zu phlegmatisch , zu larmoyant oder zu hanebüchen such.
Obne groben Gewinst für die Entwickluna der Kabarettkunst wurde
von der Operetten ! uhne ä arte k r m Film paul Heidemann
aufs Brettl gryott . Es scheint nur eme verseytte Methode , ein
Mißverstehen der berechtigten Kragen uver dre Stagnation des
Brcttis nach neuen unverdrauchten Kräften fürs Kwarett unter den
atten Bestanden gan - anderer Kumtg i tungen gu lull n . Ein Gewinn
ist aver Mar Ehrlich mit einer gm beovachteten , echten
Berkor mrang einer t e,tunmten Sp zies B rtmer ^ heaterpublrkums
(n r »ni strnd IN der Udmiralspalast - Revue statt fader Vorstadt,
kataurrer nicht so eine Schlagerszcne ? ) ,

Nicht io weit von diesem publikumsbeliebterr Etablissement
entfernt kämpft Schneider -Duncker in der ehemaligen „Rakete"
einen W percn Kamps . Konferiert yvr einem „Häuflein
klein mit Galguhmur selber , bis Maria Ney. die bewährte,
aus anderen Wrrwni Preisen zur Ablösung erntrisst . Ulw
hat leider auch Pech n it einer gutgemeinten , mit den passendsten
Tarsi üern bcletzirn und szenisch gut eingerichteten Ausführung von
Willy Pragers ^.chn ink „Die Schickse der Pandora ". Die kurze
Llteraturparodm , st ern Hauptstück des wertvollen , radikalen
Kabarcttprogramms . aber sie muß aktuell , ehrfurchtslos , scharf sein
(die beste, die ich kenne, ist Polgars Schönherr - .,Nachdichtung*
„Kraft "

) . Wedekinds Drama ist, leider , heute den Wenigsten mehr
geläufig , Prager ein begabterer Chansonnier . Coupletautor und
„arabischer Märchenerzähler

" als Satirenschreiber , dieses Opus hier
jedenfalls viel zu lang , zahm . Pointenleer , nicht Fleisch , nicht Fisch
(wird aber , wie gesagt , von Gerron , v . Twardowsky , Else Ehssr vor¬
züglich gemimt ) .

Weil cs im Palmenhaus diesmal nur ein bißchen Unga¬
risch , im C-Harlott nur Franzi Ressel gibt , und mau das fällige
Quantum Oesterreich im Kabarett nicht mehr entbehren kann , geht
man ins Nelson - Theater. Liest man im Programm „Sen¬
sations -Gastspiel

" Leopoldi -Wiesenthal aus Wien als Ileberschrist , als
Schlußpassus : „Ich nenne euch vorläufig nicht weitere noch engagierte
Kräfte . Ihr werdet 's ja sehen !", so weiß man Bescheid . Man kennt
aus den Berliner Vorgängern dieser Firma (von Wien aus gesehen
Nachfolgern ) Art und Unart des spezifisch wienerischen - Brettl-
betrrebs , mit seinen snperlativistischen Selbstanzeigen , durch Gemüt-
lichkeitsgeste und Gesühlstöne gemilderten Anbiederungsmanövern.
Man kennt die Art der Conference .' verbindlich , leger , schmusig,

i aber wltzrz IM etwas gverseiyaften oyntsMlls -i «wer Revolver-
f !.urnowtrr Professor Wie »wthcu veforgr dos Heer familiär , drollig.
lozufagLN hr kxet aufdringlich a t em « x y lhipegs eignen , sympathisch
lrssigen physivg ' yime Als Screra ^nd Tervana produziert sich
ein n on ^am Tan ,paar , desicn a ervlich r Test bt-gehrenswert schmal
ift . äsermann zceppoldt und -n . Weuckch siearverten gleichzeitig den
Fluzcl Hermann ^ eopo di fingt fpaCr noch ^u eigi cc Begleitung
eigne W -auer Caaplels ch " S Progiamm UÄNnt ihn k-er Schöpfer
1 ller W ltfchlager aver das durfte doch wohl der liebe Gott sein) .
i 'm nerM Gvnder karikiert gefchwmd mrt ralraröttifti ch wirksameu
B merkunzen t harakrerropw aus dem Publikum Ciw für Berlin
neue C rste ll ^Utel singt in großer Aufmachung scharf akzentuiert die
gebrauchlici )c,i Papritachanlons . Das Interessanteste dieses Ensembles
aber ist Charlotte Walk uw ein ursprüngliches , resolutes Exzentrik-
la em Etwas fo Wgermppertes wie die Schsuspielporträks versieht
jw mrt cur m riglaellen Dreh mW ist wirklich von unwiderstehlicher
Komik in der lerckst taraiermden Wiedergabe ihrer Kollegen Grütt-
boum Iosura c^elim lr >n , Berg und in „Internationalen Duetten"
«Mit Fiisi ttyal ) die Nicht die überhebliche BerLallhornm ' g
i rneS Ire rd?n ^ dlow sind sondern gekonnter Sprachen » und Gesten-
Ulk U »d diese wiener Brettl scheint mir Vorbild aller schmalzigem
churatterwstn Wc^nex BmUfomiedependaneen in Berlin , ihnen durch
Noblesse mW EmlMrlnykett ülrerlegeu , doch darin gleich, daß man
sich <apalich wic bci den verflossenen kunstgewerhlickM Russe«-
jaumett f nn kbc d s-wst noch; leidlich aber mehr an ihnen ergötzt,
nach acht

' " „ gen aber m der Erinnerung , fast nur noch ärgert . Das
Ware vresmch per Lwesren, „Rund um den Stephansttrrni

" ,
Im Osten locht der „Triumph Palast" mit neuzeit¬

lichem Variäta - und Kabarcttprogramm . Sonnaberw und
Sonntag während der Pausen und nach der Vorstellung
der vornehme Gesellschaftstanz . Berliner Leben , Tanzvorfüh¬
rungen , Großes Orchester ! " Natürlich geht man am Somi-
abend hin . Eine große Singspielhalle mit sehr erhöhter
Bühne , unten sitzt, aus gleicher Ebene mit dem Publikum,
das Orchester hinter grünem Staket , wie in einem Gärtl . Weil cs
Sonnabend ist , gibt es die „Große Galavorstellung mit sechs Ein¬
lagen "

. Aber die Einlagen sind bester als der offizielle Teil,
artistisch

' anständige Arbeiten , zum Beispiel ein guter Akt aus Kugeln.
Von den namentlich genannten Nummern (die Einlagen bleiben un°
gerechtcrweise anonym ) wird Ruth -Ruth angekündigt als . .der be¬
liebteste , beste weibliche Komiker Berlins "

. In Wahrheit ist sie eine,
für ihr Milien tüchtige . Lotte Werkmeister des Tingeltangels , gleich
gelungen im aktuellen Couplet , in der Zote , in der militaristisch
und Pazifistisch deutbaren Soldatenszene . Am Freitag hat sie Bene¬
fiz . wie man in Provinztheatern sagt , hier heißt es : „Großer Ehren-
abend "

, und nach Beendigung ihres Auftritts steigt sie gleich in der
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^ u ft itzruiM 'sorm n den Zu (chauerrauu hnumftr (man m st das
shnu2 >«u sv angl . c warm rstl uch bitter Billtzts ^ir chrom

uHtznd M ( ermchi e ĵlm; rwr ü n Mart nrch d»,r Vorstellung^a,z Tna ^ sfti 'ungen ersten ' ) r̂ lstzre Ättraktiomn stnd
Liadam» Lvvais hervorrager,d «?r ^ undedress rakr rm Parkett'N lly Lr â idr ^ -arrktertanzcrtn und Lu Äulm die zugsndl che^pchen - und Derwandlungstanzerrn (erns alter « Dame und ein

Niedliches Ma ^ i n tai ^ n qbwechftlnd die junge sogS '' besser
tißllecht Muttec und Tücher Tante and Nicht« ) ^ sddy Baudach
da gswhlynhe Toi prPtch n rn rhren Schlagern bngt vom Madel
<lm hu?f>u .si<ndaMM das sich <hr Sch agerautor nun wirklich aber»
inßben pikant vorsteut . Pcan scheint das hier als Gegensatz zu
sishsn . denn un Publikum ist „ frauliches yaar mit
Luitel Trumpf Kubrkopf A-usnahme rnd dr Lu.de ^ feyn ° , sich' Nmerzu nach der gul ^n altrn Zeit ürne vollgültige Programm
Kummer ut 1Z Le Tanzsport ern Gesestschastswiel inser « Gaste
^ mag und alt ! Sechs Paare treten äym Tanz an . JederT »me wrrd von rhrenr Partner em (bunter ) 3a lon am rechten Zusi
unlerhasb des Knöchels beseitigt . Nunmehr sprelt die Musik zum

dis TanMd , versuche i gegenseitig den Ballon gU ^ertrestm
bstsfierte paare schinden vom Heiterten au « Dah zuletztpl?ibeude Paar ist Gregor Mit Zieren und Zaz ^i swden sich nach

^
ilvrlei plumpen Li zavi u' geu des «Managers sech Pi/ara oben auf
k̂r ^uhnc do i r »nem Borkampt o « gerichtet ist) KusammenNod -be - mit dei i clrgen ^ ach ln de ^amsta z ^usggngS aus de,i
ippen s« liz erila t per Gluck damNch rn dmtsn Tanzstunden

Widern r̂ -nea mar dir Sä v ^ Matt - r. ansteht dr « Herren
^ ve ' isre ' -»m pomadenschertel bis - i ni N ederichuh Mi^ dem man
Mig nach d "m, Z pon der gi-geureirrgi-n Lrm tritt m t memt->ie h rdie o^r p^ss§ rtz, Seche würdig rar -̂ î di^ sieĉ nd»
-.MNL "rhalr ein ^lalchch u paxl an k> r Heri . e nc Tch -chtel^>;arm ni Zn isch -ndtirch an § d <.r ^stnnmurig >. sanger Hilter-eapri .sm (na d » Kuu tter ) er si ^ awen habcnn Lmipnadlge
lingt kr z Uhr acht und tra ^ s ;o sm zur Unter,,altu , s

L-a,tL bsi. lix 1 Ugr nachts . Die Berliner Ptlanze . Ätier
° >e ĉh nisys gtz , und ich hatte auch kem wluck per der
>>erftüung von a0 Party u-asies . Jeder aod. Besucher eryalt ein

Cakte ( garantiert echt Leder- ass Geschenk stamrn drr
^ eichrnkten werden bekanntgegeben . ' ^
-sepuümiar
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lsl Der „ AirnsiinarlL " des „ Berliner Tageblatts ' ersmeint ans --
"Mmsweise nicht heuie< Donnerstag sondern Ziittiz nlorge,

Markvrete Bochhammrr , die Vorsitz nd d Dt,t,ch li Schrift»
ist im 74- Lebeiihchlire in U,r r Pn h, na m Berlin-

Astorlix» . § jx war die Witwe des Dante Jni ^ e, « Tr . Paul-t'kkyy-zmmer und ist cM Erzählerin hervoruetreten.
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